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Abt. Naturmanagement
Alle Tatigkeiten der Abteilung sind auch Gegenstand
der Offentlichkeitsarbeit, Fachvortrage und Fachexkur
sionen wurden auch in Workshops prasentiert.

1. Dokumentation, Forschung

Naturrauminventur
2005 wurden 115 Punkte zum zweiten mal erfasst.
Das gesamte Datenmaterial wird erstmals in Hinblick

auf Veranderungen ausgewertet, die Ergebnisse wer

den ab Juni 06 zur Verfugung stehen.

Meteorologisches Programm National-
park Kalkalpen
Der Nationalpark Kalkalpen liegt rn Bereich der Nord

alpen, in einer Zone mit haufigen, stark orographisch

gepragten Niederschlagen (,,nordalpiner Pralihang”),

die das Gebiet und seine Lebensweft nachhaltig beein

flussen sowie Schitourengeher mit oft schlechter Sicht

und reichlich Pulverschnee beglucken. Meteorologi

sche Daten werden in vielfacher Form als grundlegen

de Begeitparameter in den Bereichen Management

und Forschung des Nationalparks benatigt. In den

Ietzten Jahren war die Bestandsentwicklung des Bor

kenkãfers von besonderern nteresse. Hierbei sind die

Temperatur- und Feuchteverhaltnisse während der

Sommermonate die entscheidenden Parameter für

eine Massenentwicklung des Fichtenborkenkäfers.
Derzeit umfasst das nationalparkeigene Messnetz 43

Messstationen. Messdaten werden seit 1 993 erfasst.

In den Ietzten Jahren beschränkte sich das Untersu

chungsprogramm auf die routinemaBige Betreuung

des Messneizes und der Datensammiung, weiche

durch die Firma Bogner & Lehner OEG bewerkstelligt

werden. 2005 wurde durch eine Kooperation mit dem

OO Lawinenwarndienst eine weitere interdisziplinare

Zusammenarbeit erzielt.

Gewässerdokumentation
Im Rahmen der Gewässerdokumentation wurden drei

Beprobungswochen durchgeführt. Dabei wurden an

zahlreichen Gewässern chemische, physikalische und

mikrobiologische Untersuchungen durchgeführt. Ne-

ben den Queflen werden auch die Feichtauseen, zahl

reiche Tümpel und vermehrt FlieBgewasser untersucht

Schwerpunkt der FlieRgewasseruntersuchungen waren

dabei der WeiRenbach und der Ebenforstaimbach. Am

ersteren wurde eine Fotodokumentation über Verän

derungen seit dem Hochwasser 2002 gestartet.

Daneben fanden Abllussmessungen und chemische

Untersuchungen start.

Trinkwasser Almen
Dies ist eine Serviceleistung des Nationalpark Labors
für die Nationalpark Almbauern. Sie erhalten auf
Wunsch gratis Wasseranalysen und Beratung für die
Trinkwasserversorgung ihrer Almen. Bisher konnte mit
dieser Unterstützung die Trinkwassersituation auf der

Feichtaualm und der Ebenforstalm saniert werden. Im
iahr 2005 wurden auf folgenden Almen Wasserunter

suchungen durchgeführt:
Ebenforstaim, Feichtaualm, Spitzenbergalm, Blahber

galm, Anlaufaim, Schaumbergalm.

Sonstiges:
2005 wurden druckreife Steckbriefe der einzelnen
Tierarten der FFH- und Vogelschutz-Richtlinie, weiche

für das Natura 2000-Gebiet NP Kalkalpen nominiert

sind erstellt: Steckbrief der einzelnen FFH

Lebensräume liegen als Manuskript vor.

Das 2004 begonnene Forschungskonzept wurde wei

tergeführt und wird 2006 fertiggestellt.

Brandfläche Hagler:
Aufbau einer bodenzoologischen Diplomarbeit, die

einen okologischen Vergleich von drei Fiächen, ndm
lich der aktuellen Brandfläche, der unmittelbar be

nachbarten 50-jahrigen Brandllache und einer durch

Brand unbeeintrachtigten Fläche, zum Ziel hat. Als
Indikatororganismen werden voraussichtlich schwer

punktmaRig die Laulkafer-Gruppe ausgewahlt. Weiters

wurden in diesem Jahr groRteils auch die Proben der

sechs in einem Vertikaltransekt der Brandfläche ange

reihten Barberfallen, welche bereits seit unmittelbar

nach dem Brand im August 2003 exponiert sind, wei

terhin gezogen. Bei der Wartung und Betreuung der
Diplomarbeit wurde jeweils auch eine umfassende

Fotodokumentation über die Brandflache erstellt. Die

Ergebnisse der oben angeführten Arbeiten sollen im

besonderen auch für den geplanten Nationalpark Dy

namik-Bericht verwertet werden. In der Nationalpark
Zeitschrift Aufwind erfolgte erstmalig eine wissenschaft

lich fundierte Darstellung über die okologische Situati

on an der BrandfIche.

Feuchtflächen
Die Proben der Emergenzfallen wurden auch heuer

wieder eingeholt und die Wartung der Fallen vorge
nommen. Jeweilig erfolgte bei dieser Präsenz vor Ort

auch eine gewasserokologische Begutachtung, wobei
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a uch eine umfassende Fotodokumentation vorge

nommen wurde. Weiters sind die beiden wichtigsten

Indikatorgruppen des Aufnahrnejahres 2004 auf Artni

veau determiniert worden.

Anhand von zwei Diplomarbeiten wurde auf der Eben

forst&m am Hauptgewasser (Quelien EBA und EBC

sowie dem 600 m langen Quelibach) em limnologi

scher Forschungsschwerpunkt begonnen, mit dem Ziel

die aktuelle Situation der Almwirtschaft mit freilaufen

den Rindern zu ermittein. Des weiteren wurde eine

hydrobotanische-vegetationskundliche Diplomarbeit

begonnen, weiche bei rund 40 ausgewahlten Quellen

die Vegetation im Quelibezirk (insbesondere Wasser

moose) erstmalig erfasst. Die Ergebnisse der Diplom

arbeiten soHen rn Nationalpark Bericht ,,Dokumentati

on der Gewässer” einflieRen.

Laborbetrieb
Im Rahmen des Laborbetriebs wurden neben den

Wasseranalysen der diversen Projekte 2005 wieder

Zahlreiche Serviceanaysen durchgefuhrt. Diese sind oft

mit Beratungsgesprachen über Verbesserungen von

Versorgungsanlagen verbunden. Durch Bewerbung der

Serviceanalysen für die Region im Internet und der

neuen Nationalpark Zeitschrift ware mit einer Steige

rung in diesem Segment zu rechnen

Im November ging der 14 Jahre alte Ionenchroma

tograph kaputt. Da eine Reparatur nicht rnehr wirt

schaftlich war, wurde em neuer Ionenchromatograph

angeschafft. Mit dieser Anschaffung ist auch in den

nächsten iahren em Ieistungsfahiges Labor gewahrleis

tet

Integrated Monitoring Zöbelboden
Die Beprobung der Testflächen wurde heuer wieder

programmgemaR umgesezt. Der schneereiche Winter

2005 führte zu stark erhöhten Schneeraumungskos

ten. Die Steganlagen wurden ausgebessert und adap

tiert. Es fand eine Begehung der Anlage durch den

Sicherheitsbeauftragten und TÜV statt Bestehende

Mangel rnüssen 2006 beseitigt werden.

Auch die Probenaufbereitung, Ammoniumanalysen

und der Probenversand konnten vom Labor planmaRig

durchgeführt werden.

2. Management Naturraum

Waldbauliche Massnahmen vor Ort
Im Jahr 2005 wurden im Zuge des Waidmanagements

auf 1 30 Hektar geplante MaRnahmen (Bestandesum

wandlungen und Konkurrenzregelungen) umgesetzt.

Insgesamt wurden 2.900 Festmeter Fichte entrindet

und als Totholz im Wald belassen, 8.653 Festmeter

wurden entnommen und verkauft

Die im Waldbauhandbuch festgeschdebenen Control

ingmaBnahmen führten zu einer Qualitatsverbesse

rung in der Umseizung. Bei den nach den MaRnah

men durchgefUhrten Beurteilungsbesprechungen

musste keinem Fall die Pfieglichkeit als nicht erfüllt

beurteilt werden. Kleinere Mangel in der Umseizung

wurden meist durch die hohe Präsenz vor Cit rasch

korrigiert.

Mit dem AbschluR des Verfahrens gemaR §32a Forst

geseiz wurden dem Nationalpark Kalkalpen als erstem

Schutzgebiet in Osterreich Ausnahmen vom Forstge

selz bewilligt. Bei fast alien beantragten Punkten wurde

das Ansuchen bewilligt, lediglich über wesentliche

Punkte des §16 wurde von der BehOrde nicht ent

schieden. Fin neueriiches Ansuchen bezügiich dieser

offenen Fragen wurde bereits eingebracht

Begleituntersuchungen

Kontrollzaunnetz
2005 wurden 124 Kontrolizaunpaare erfasst, die Da

ten wurden am Institut für Wildtierkunde eingegeben

und werden derzeit ausgewertet.

Es ist davon auszugehen, daB bis Ende Mai eine fertige

Auswertung voriiegt.

3. Management Wildtiere

Wildtiermanagement
Für den Bereich Wiidtiermanagement existiert seit

Bestehen des NP em elgener Managementplan, wet

cher Verordnungscharakter besitzt. Darin sind vor allem

MaRnahmen zum Umgang mit Schalenwild festge

schrieben. Das Ziel iiegt darin, die fehlende Seibstregu

lation bei Schalenwildpopulationen aus Rücksicht auf

den Lebensraum Wald zu kompensieren. Die entspre

chenden MaBnahmen sollen jedoch so geselzt wer

den, dass sie für das Wild moglichst storungsfrei ablau

fen.
Zu diesem Projekt gehoren die Planung, Diskussion,

Erstellung und das Controlling der jährlichen Arbeits

programme, sowie die entsprechende Offentlichkeits

arbeit
Die Diskussion und Erstellung des Arbeitsprogrammes

verlief in diesem Jahr sehr konstruktiv und effizient

Gemeinsam mit den OBF wurde em abgestimmtes

Controlling für diesen Bereich neu formuliert.
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Wildtierkooperationen
Zu diesem Projekt gehoren der Fachausschuss Wild

okologische Raumplanung, die Rotwildgemeinschaft
Molin, die neu ins Leben gerufene Schalenwildkoope

ration der Kategorie I und II Schutzgebiete Osterreichs

und die geplante Garnsgruppe in der Nationalparkregi
on.
Die Arbeit irn Fachausschuss Raumplanung lauft nach
wie vor sehr positiv. [eider sehr unbefriedigend ist

immer noch die Situation in der Rotwildgerneinschaft

MolIn. Durch die ,,Ruhendstellung” der beiden Sitze

der Genossenschaftsjagd MolIn ist die weitere Vor

gangsweise vollig unklar.
Sehr positiv stellt sich der Beginn der Schalenwildko

operation der osterreichischen Schutzgebiete dar. Es

fanden irn Vorjahr zwei Sitzungen staff, in denen es vor
allem darum ging Informationen auszutauschen und

Zielsetzungen zu formulieren.

Schalenwildregulierung — Umsetzung
Sowohi das Gesamtabschussziel, als auch die Ab

schussziele fur die jeweils einzelnen Arten wurden

2005 nicht erreicht.
in Summe wurden urn 168 Stuck Schalenwild weniger

erlegt als vorgesehen.
Die Hauptursachen liegen vermutlich an den schwieri

geren Rahmenbedingungen und den mangelnden

Personalkapazitaten bei den OBF.

Nur bei Reh- und Garnswild durfte der vergangene

Winter zusätzlich regulierend gewirkt haben.
Die räurnliche und zeitliche Verteilung von Regulie

rungsprasenz und Abschuss haben sich im Vergleich

zu den Vorjahren verbessert. Die Ziele des Natur

raurnrnanagernent werden sornit besser als bisher

berucksichtigt.
Die Behandlung der Schwerpunktregulierungsgebiete

verlief zwar zufrieden steliender als in den Vorjahren.

Die Zielseungen konnten jedoch zurnindest in einern

dieser Gebiete nicht erreicht werden.

Rotwlldfutterung
Es ist jedoch davon auszugehen, dass der lelzte Win

ter nicht nur der strengste, sondern auch der aufwan

digste und teuerste irn Bereich Futterung seit Bestehen

des Nationalpark war.

Die verbrauchte Futtermitteirnenge belief sich verrnut

lich auf das Doppelte der bisherigen Winter. Sehr be

wahrt hat sich die Urnstellung auf reine Heufutterung

und die darnit verbundene Mogiichkeit eines rnehrtä

gigen Vorlageintervalies.

Dadurch war für die Tiere mehr Ruhe und für die Füt

terungsbtreuer rnehr Sicherheit gewahrleistet.
Die Heuqualitat enisprach groRteils den Anforderungen
des Arbeitsprograrnrnes. Kleinere Mengen, weiche
unter den geforderten Mindestkriterien lagen, wurden
aufgrund der schwierigen Liefersituation toleriert.

Wilddatenbank
Dieses Projekt verlief 2005 erstmals sehr zufrieden
stellend. Sowohl Dateneingabe als auch Datenüber

mittlung entsprachen den Zieisetzungen dieses Projek

tes.

Urn die Eingabe magiichst einheitlich zu gestalten und
auswertbare Daten zu erhaiten, wird auch für 2006

eine Checkliste der wichtigsten Eingabeparameter
erstelit und an jeden Beobachter überrnitteft.
Die ebenfalls für 2005 vorgesehene Evaluierung und

in der Folge Auswertung särntlicher Daten seit 1998
rnusste rnangels enlsprechender Zeitkapazitaten ver

schoben werden.
Für em besseres Controlling und zur laufenden Infor
rnation und Übersicht, sowie zur Sicherung der Daten

wurde ab 2004 eine 14 tagige Überrnittlung sämtli

cher Wilddaten an die NP Gesellschaft vorgesehen.

Diese Vorgangsweise hat sich sehr bewahrt.

Auerwildmonitoring und —management
Dieses irn Jahr 2005 neu gestartete Projekt versteht
sich als wesentlicher Teil der Urnsetzung von EU Recht

rn Natura 2000 Gebiet Nationalpark Kalkalpen. Aufge

baut wurde es auf den bisherigen Arbeiten und Erfah

rungen im Nationalparkgebiet und externer Projekte. Es

st dabei vorgesehen, irn Rahrnen eines auf langere

Zeit angelegten Monitoringprojektes rnehr über die

Situation des Auerwildes irn Nationalpark in Erfahrung

zu bringen.
Das Projekt war irn ersten Jahr als Pilotprojekt vorgese

hen und soil anschlieRend als Langzeitrnonitoring wei

tergeführt werden.

Bachfore lie
Das Frühjahrsschrnelzwasser 2005 hatte die Barriere

rnaRnahrnen nach dern Hochwasser 2002 neuerlich

unterspüit und sornit aul3er Kraft gesetzt Von einer

neueriichen Sanierung der GroRen Klause wurde je

doch diesrnai abgesehen.

Die Befischung wurde bei nicht ganz optirnalen Witte

rungsverhaltnissen durchgeführt (teilweise Regen und
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schlechte Sicht. Dies verursachte einen etwas hoheren

zeitlichen Aufvand und verringerte die Erfolgsquote.

I nsgesamt wurden 502 Regenbogenforellen gefan

gen.

Dies entspricht einer weiteren Reduktion der Regen

bogenforelle von ursprunglich 2150 auf nunrnehr

unter 200 StOck. Sornit betragt die Reduktion uber
9Q% der Ausgangspopulation.

Noch erfoigreicher steilt sich die Situation bei der Ei

zahi dar. Waren rn gesamten Gewassersystern vor

dern Beginn der Befischung noch Ober 140.000 Eier

festzustelllen, so wurden diese mit 2005 auf rund

3.000 reduziert. Dies entspricht einer Verringerung

gegenuber der Ausgangssituation urn nahezu 98%..

Fährtenkartierung Luchs
Die bisherigen Ergebnisse lassen darauf schlieIen,

dass sich derzeit nur em Exemplar mehr oder weniger

standig im Nationalpark aufhalt. Mittels der neu ange

schaffien Fotofallen gelang es mehrere sehr gute Auf

nahrnen von diesem Tier zu erhalten. Fine genaue

Auswertung der Fellzeichnung ergab, dass es sich bei

diesem Luchs urn den gleichen handelt, der bereits

2000 fotografiert werden konnte. Eine Bestimmung

des Geschlechtes ist nach wie vor jedoch nicht mag

lich. Es konnten darOber hinaus im Vorjahr keine ande

ren Luchsnachweise irn Nationalparkgebiet gefunden

werden.

4. Vertragsnaturschutz

Die Verordnung der seit 2003 unter Vertrag stehenden

neuen Flächen wurde 2005 vorbereitet und wird im

Fruhjahr 2006 abgeschlossen.

5. Internationale Kontakte, Part
nernationalparke

2005 wurden zwei Monitoringterrnine vom National-

park Berchtesgaden beauftragt.
Dabei wurden 64 Analysen durchgefOhrt. rn Rahmen

der engen Zusammenarbeit mit dem Nationalpark

Berchtesgaden wurden unter anderern mit den Daten

dieses seit 2000 laufenden Quelirnonitorings em

Quellbericht Ober die Berchtesgadener Quellen ver
fasst.
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Abt. Besucher

1. Ôffentlichkeitsarbeit

Nationalpark Kalkalpen Zeitschrift

,,Natur im Aufwind’

Das bewahrte Aufwind
Layout wurde behutsam
Uberarbeitet und es wur
den neue, regelmaRig
wiederkehrende Rubriken
eingefuhrt. Unter Beibe
haltung des hohen Quali
tätsanspruches erfolgten
eine grORtmogliche Op
timierung des Produkti

onsablaufes sowie neuer
liche Einsparungen bei den Produktionskosten. Das
Fruhjahrsheft wurde zum leizten Mal als Postwurf in

der Nationalpark Region verschickt (Aufiage 18.000

Stk.), die darauf folgenden Sommer-, Herbst- und

Winterausgaben sind nur mehr in einer Auflage von

jeweils 5.000 Stuck produziert worden. Mit der Einstel
lung des Postwurfs in der Nationalpark Region solite

die Anzahl der zahlenden Abonnenten erhöht werden.

Dies ist trotz verstärkter Bewerbung nicht ausreichend

gelungen.

Die Aufwind-Leserreise fOhrte von 31. August bis 4.

September 2005 in den Partner-Nationalpark Mala

Fatra, Slowakei. Die Exkursion wurde in enger Zusam

menarbeit mit den slowakischen Kolleginnen vor Ort

vorbereitet. Das abwechsl ungsreiche, exklusive Exkur

sionsprogramm fand bel den 12 Teilnehmerlnnen wie

bereils im Vorjahr im Nationalpark Triglav groRen An

klang.

Nach uber 13 Jahren und 54 Ausgaben wurde die

Produktion der Nationalpark Kalkalpen Zeitschrift ,,Na
tur im Aufjnd” Ende des Jahres eingestellt

Marketing

• Auflage einer Nationalpark Wander- Rad- und Ski
tourenkarte Nationalpark Kalkalpen mit Verlag
Kompass

• ORE Femsehberichte zu den Themen ,,Eraffnung
Nationalpark Panoramaturm”, Eroffnung National-
park Besucherzentrum Ennstal”, ,,Kalkalpen Kam
mermusikfestival”, —

,,Wanderung auf
den Wasserklotz,
Hugo Tannwalder”,
,,Wanderung auf
Feichtau und Ho-
hen Nock, Walter
Stecher”.

• Filmbeitrag in LT 1
Uber Besucherzentrum Ennstal und Hintergebirgs

radweg
• Filmbeitrag in 1W 1 uber Erlebnisberg Wurbauer

kogel und Nationalpark Panoramaturm

• Grundung einer Marketinggemeinschaft ,,Erlebnis
berg Wurbauerkogel”

• Mitwirkung im Marketingarbeitskreis ,,Nationalpark

Kalkalpen Region”

• 43 Presseaussendungen zu aktuellen Themen;
• Sonderreportagen im Land der Berge Magazin,

Sonderbeilage im Kurier Beitrage im Wanderma
gazin des 00 Tourismus ,,Geh doch”, Baureporta
gen in der 00 Rundschau und in den OON

betreffend Besucherzentrum Ennstal und Pano
ramaturm; Beitrag im National Geografic wegen

Klarahohle;

• 4 Auflagen der Zeitung Natur rn Aufwind

• 6 mal 7 Seiten Nationalpark Berichterstattung im

00 Rundschau Farbmagazin

• 24 Bogen-Plakataktionen im Juli und August zur

Bewerbung der Besucherzentren Ennstal und Pa

noramaturm
• Radiobeitrage im Liferadio und ORF Radio

• Jack Wolfskin Fo

toproduktion und
Bewerbung der
Kalkalpen Region
in Wolfskin Kata
log und auf Wolf-
skin Homepage;
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• Vorbereitung und Mitvvirkung an 25 Jahre Kam

pagne von Nationaiparks Austria (Jubilaumsbro

schure, 24 Bogen-Piakataktion, Wienevent...)

• Betreuung von Reisejournaiisten

2. Veranstaltungen

• Internationale
Luchstagung

• Laufkäferta
gung

• Brenveran
staitung im
Bodinggraben

• 2. Regionstagung der Nationaipark Regionen

• Ennstaifest
• Eroffnungsfest Nationaipark Panoramaturm

• Eroffnungsfest Besucherzentrum Ennstal

• Kaikalpen Kammermusikfestival

• Weicomparty fur Sportier des Powerman Du

athlonbewerbs im BEZ Ennstai

• Mitwirkung an der Sommerakademie Windisch

garsten
• Rosara- und Annamesse

• Unterstuzung des Reiterfestes im Bodinggraben

• Unterstutzung 1. Europ. Folkiorefestival

• Nationaipark Kaikaipen BioraWye mit Biobauernver

band

• Diavortrag Dolomiten

• Fotoworkshop mit Bernd Ritschei

• 2 Diavortrage ,,Höhien der unbekannte Kontinent”

• Mit Kiampfn und Quetschn auf d Aim

• Teiinahme an Erntedankfest Wien und Tag des

Sports in Wien

Sonstiges:
• WanderaussteWung ,,Krebse” rn NPZ MoWn

• Mehr Bahnhaite bei Besucherzentrurn Ennstai —

Vhdig. mit OBB

• Vertragsveriangerung Nuizung Kreideiucke

• Betreuung Comenius Schuiprojekt der Hauptschu

ie Grünburg

• Buch Frankfurter Umschau ,,Oberösterreich Saiz

burg” — Kalkaipen Beitrag

• Betreuung von Fachexkursionen (WeiRruss. Regie

rungsdeiegation, Montenegro Delegation, Delega

tion aus dern Lechtai)

3.. Bildung

in Begleitung ausgebiideter Nationaipark Betreuer

lernen Besucher den Nationaipark Kalkaipen als be

sonderes Naturjuwei - -

kennen. Die vieifaitigen
Nationalpark Kalkalpen
Biidungsangebote sensi
bihsieren Kinder und
Erwachsene für die Natur

und vermittein Begeiste
rung für die Nationaipark
ldee. Ziei ist es, das Ver

standnis für das Zulassen
natürlicher dynamischer —

Prozesse zu fordern. rn Jahr 2005 wurden 352 Grup

pen mit 7.707 Personen ( 6.479 Kinder, 1.228 Er

wachsene) irn Rahrnen von Biidungsangeboten be

treut. Die Palette reicht dabei von Geführten Orchi

deen- und Krauterwanderungen, Touren zu naturkund

hch oder kuiturgeschichtlich interessanten Plätzen über

Eriebnistage und mehrtagige Angebote für Schuien bis

zu Diavortragen. in Zusammenarbeit mit dem Ornitho

logen Hans Uhi wurde die Nationalpark Vogelschuie

als neues Angebot etabhert. Dabei wird Kindern spiele

risch Wissen über VOgei und ihre Lebensweise vermit

teit. 5 Gruppen mit 1 26 Teilnehrnem nahmen das

neue Angebot in Anspruch.

Urn über den Nationaipark zu informieren und für die

Besucherangebote zu werben, wurden eine Reihe von

Foidem und Broschüren produziert wie zurn Beispiei
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das Programm 2005 und Erlebnis Nationalpark. rn

monatlich erscheinenden ,,Taufrisch” wird Ober aktuelle

Nationalpark Veranstaltungen inforrniert.

4. Fachveranstaltungen und

Nationalpark Betreuer

Fortbildungen

Für die Quaiität der Bildungsarbeit und der Besucher

angebote ist eine fortlaufende Weiterbildung der Nati
onalpark Betreuer erforderlich. Es wurden irn Jahr

2005 fUnf Fortbildungen zu folgenden Themen durch

gefuhrt:

• Wildtiere & Wildtiermanagement

• Aktuelles aus dern Nationalpark (Fruhjahrstreffen)

& Methodenborse
,,Der Weg zur Waldwildnis” (Borkenkäfer)

Programme der neuen Waldwerkstatt

Geologische Strukturen und Leitfossilien im Reich

raminger Hintergebirge

An den fOnf Fortbildungsterrninen nahmen 107 Be

treuer teil.

Gesäuse zu besuchen, was alterdings nur sehr verein

zelt genutzt wurde.

Die irn Jahr 2004 durchgefuhrte Nationalpark Betreuer

Ausbildung in Kooperation mit dern Ländlichen Fortbil
dungsinstitut Oberosterreich fand rn FrOhjahr 2005

mit der Prufung der sieben Kandidaten ihren Ab

rn Rahrnen von Fachvortragen, Prasentationen und
Fachexkursionen wurden 44 Gruppen mit insgesarnt

902 Personen betreut. Darunter waren Studenten
gruppen, Journalisten, Behördenvertreter und Touris

rnusverantwortliche, aber auch Delegationen aus dern

Ausland wie Litauen, Nationalpark Surnava, Schweden

und China. Dabei wurden Nationalpark Inhalte und
Managementzieie vermittelt, aber auch der Erfahrungs

austausch mit anderen Institutionen und Schutzgebie
ten gefordert Die meisten Fachexkursionen wurden

von Mitarbeitern der Gruppe Natur geleitet.

In Kooperation mit dem Nationalpark Cesäuse gab es

für unsere Betreuer die Moglichkeit Fortbildungen im

I
schiuss. Die neuen Nationalpark Betreuer haben 2005

bereits selbststandig Erlebnistage und geführte Touren
übernornrnen.

•

•
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5. Angebotsgruppe Naturerlebnis

mit Tieren

Für einen Waid-Nationalpark ist es vergieichsweise

schwierig, Besuchern das Naturerlebnis mit Tieren zu

ermogiichen. Ziel dieser spezieiien Besucherangebote

ist es, das Verständnis fur und die Achtung vor Tieren

zu fördern, aber auch die Artenkenntnis zu steigern. Es

wird besonders darauf geachtet, dass die Angebote

natur- und wiidtiervertrglich sind. im Winter kännen
bei der Schaufutterung im So

dinggraben beobachten. Dabei erfahren sie, wie alt

Hirsche werden und warum sie früher den Winter gar

nicht rn Gebirge verbracht haben, wer das Leittier rn

Rotwild-Rudel ist und wer der Piatzhirsch. im iänner

und Februar 2005 wurden 36 Gruppen mit insgesamt

950 Teilnehmern betreut.

Im Frühjahr und Sommer
konnten Besucher mit

dem Nationalpark iager

im Morgengrauen ins
Gamsgebirg pirschen und

im Herbst das Schauspiel
der Hirschbrunft erleben.

Diese exklusiven Angebo

te wurden von 12 Grup
pen mit insgesamt 136

Teilnehmern gebucht. 496 Personen nahmen bei

Kutschenfahrten tell.

6. Spezialangebote

Die Spezialangebote entsprechen einer Erweiterung

des Nationaipark Bildungsangebotes. Bei gefuhrten
HOhlentouren in die Kreidelucke bei Hinterstoder ent

decken Besucher in Begleitung ausgebildeter HOhlen

führer die faszinierende Unterwelt der Kaikaipen und

die geheimnisvolle Welt

des Karstes. An den Hoh

lentouren nahmen 57

Gruppen mit 746 Perso

nen teil.
C[ Auch die naturkundlichen

Kanutouren auf der Enns

erfreuen sich zunehmen

der Beiiebtheit. Beim Fiusswandern auf der Enns ent

deckt man die Landschaft vom Wasser aus und erfahrt

dabei auch Wissenswertes über den historisch interes

santen Fluss.

Schneeschuhwandem iiegt nach wie vor im Trend.

Gemeinsam mit einem Nationalpark Betreuer stapten

Besucher durch die glilzernde Bergweit rn National-

park Kaikalpen, genieRen dabel die Ruhe und den

herrlichen Panoramablick über das Windischgarstner

Tal, auf das Tote Gebirge und die Hailer Mauern. Bei

vier Fixterminen für individualgaste und drei Extra

Gruppenterminen nahmen von Janner bis Mrz 109

Personen an geführten Schneeschuhwanderungen tell.

Ais stimmungsvoWen Abschluss gab es in der Villa

Sonnwend einen Giühmost, zubereitet am offenen

Feuer elnes Hoizknechtofen.

Besucher das Rotwild
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1. Errichtung

Kennzeichnung und Beschilderung

Eingangsbeschilderung
Nach umfangreichen Vorarbeiten konnte die uberarbei

tete Karte an den Eingangsbeschilderungen ausge

tauscht werden. Es wurden Aktualisierungen an den

Grenzen, den Einrichtungen, den Wander-, Reit- und

Radwegen vorgenommen und das ganze Layout ge

andert und fur die Besucher attraktiver gestaltet.

rn Sommer wurden afle 35 Standpunkte angefahren

und die alten Inhalte durch die neuen Beschilderungen

getauscht.

Wandergebietsbeschilderung
Es wurde em Konzept ausgearbeitet, welches das Na

tionalpark Gebiet in 7 Wandergebiete unterteilt, damit

die Besucher des Nationalpark Kalkalpen sich besser

orientieren und Treffpunkte Ieichter erreichen konnen.

Folgende Wan dergebiete sind ausgewiesen worden:

A Anzenbach
B Brunnbach
M Mooshöhe
H Hengstpaf

Mit der Beschilde

rung der Wander
gebiete wurde
bereiis begonnen,
wobei 2005 der
Beginn eines Wan
dergebietes aus
gewiesen wurde.

Für 2006 ist geplant eine informative Karte zu dem
betreffenden Gebiet aufzustellen, damit sich die Besu

cher des Nationalpark Kalkalpen besser orientieren

können.

Oberprufung der NP Besucher Einrichtungen
rn Sommer wurde gemeinsam mit einem Fachkundi

gen des TUV Osterreich eine Begehung sämtlicher

Einrichtungen der Nationalpark O.ö. Kalkalpen GmbH

durchgeführt und auf Vorschriften der AM-VO Arbeits

mittelverordnung, EN 1 3814 Fliegende Bauten und
Anlagen, EN 11 76 Aug. sicherheitstechnische Anforde

rungen von Spielplalzgeraten, EN ISO 14122-2 Orts
feste Zugange zu maschinellen Anlagen Arbeitsbuhnen

und Laufsteige, EN ISO 14122-3 Ortsfeste Zugange zu
maschinellen Anlagen, Treppen, Treppenleitern und
Geländer hin untersucht.
Es wurde festgestellt, dass em Handlungsbedarf vor

handen ist, welcher jedoch in Eigenregie der Osterrei

chischen Bundesforste Nationalparkbetrieb Kalkalpen

und dem Personal der Nationalpark O.ö. Kalkalpen

GmbH durchgefuhrt werden kann.

Begonnen wurden bereits mit dem Thernenweg Eben

forst (rutschhemmende Ausfuhrung des Steges) und

der Einrichtungen des Zäblbodens (personliche

Schutzausrüstung — Absturzsicherung).

rn Frühjahr 2006 werden die restlichen Einrichtungen

angepasst und sornit normgerecht ausgefuhrt.

Besuchermanagement, Verkehrsmaf

nahmen

Besucherzahlung
Dem Schulz der Natur kommt in einem Nationalpark

die groRte Bedeutung zu. Die Bildungs- und Erholungs

funktion spielt jedoch ebenfalls eine wichtige Rolle.

Da sich diese zwei Thernen widersprechen konnen,
kommt es immer wieder zu Problemen und Konflikten.
Aufgabe der Besucherlenkung ist es, derartige Konflikt
felder zu ermitteln und auszuschalten. Für derartige

W Wurbauer Kogel
V Veichltal
S Scheiblingau/Bodinggraben

2005 Kurzfassu,. -11-



Ermittlungen sind eine Vielzahl an Informationen not

wendig. Die Besucherzahlung ist hierbei der wichtigste

Informationslieferant In der endgultigen Ausbaustufe

gibt sie Auskunft uber die Menge und die Verteilung

der Besucher in unserem Schulzgebiet.

2005 wurde diese Arbeit fortgesetzt und das System

verbessert.

Folgende Zählarten wurden angewendet:

• standardisierte Zahlungen Gebietsschulz

• FOhrungen
• Buchungen Biwakplätze

• GipfelbOcher

• Parkscheinautomaten

• Zahianlagen Terra Munda, Mooshöhe und Boding

raben

Insgesamt haben 2005 Ca. 210.000 Besucher den

Nationalpark Kalkalpen besucht

2. Allgemeine Erhaltung

I nfohütten, Themenwege, Biwakplätze,

Beschilderungen, Rastplätze

5 Themenwege gibt es im Gebiet des Nationalpark

Kalkalpen, diese erklären die Zusammenhange der

Natur bzw. natur- und kulturhistorische Besonderhei

ten.

Wildbeobachtungsplattform Bodinggraben

Nachdem rn Frühjahr eine Lawine die beliebte Wild

beobachtungsplattform vernichtet hatte, mussten wir
bis zurn Winter eine neue Plattforrn, natürlich an einer

anderen, sicheren Stelle, errichten.

Der rasche Wintereinbruch Oberraschte uns zwar, den

noch konnten die Arbeiten termingerecht mit 1. De

zember abgeschlossen werden.

Biwakplätze
Wie bereits 2004 verwOhnte uns der Sommer 2005

eider wieder nicht mit warmer Witterung und Sonnen

schein. Trotzdern lieRen sich knapp 200 Nationalpark

Besucher davon nicht abhalten und nachtigten an den

Biwakplalzen WeiRwasser und Steyrsteg.

Feuerstelle Hinterer Rettenbach

E]
Urn em sicheres und kontrol

liertes Feuerheizen am Hinte
, ren Rettenbach zu bekomm men, wurde eine ausgewie

sene Feuerstelle errichtet.

Somit hat auch der Gebiets

schulz bessere Moglichkeiten,
illegale Feuer zu unterbinden.

Infohüfte Besucherzentrum Ennstal

Gleichzeitig zur Eroffnung des BEZ wurde anstatt der

Bushaltestelle aus Beton eine moderne InfohOtte an

der Bi 15 beim Kraftwerk GroRraming errichtet. Somit

kOnnen sich Radfahrer und auf den Bus wartende

Personen über den Nationalpark Kalkalpen informie

ren. Der Bau ist eine moderne Glas- Holzkonstruktion

und integriert sich angenehm in die Umgebung.

RegelmaRige Wartung, Kontrolle und Reparaturarbeiten

der Infoutten an den Nationalpark Haupizugangen.

ITI
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Autobahnbeschitderung
An der A9 rn Kreuzungsbereich Klaus an der Pyhm

bahn wurden 2 Vorwegweiser §53/1 5a für Autobahn

Ausfahrt aufgestellt. Die Inhalte der Tafeln bestehen

aus Klaus (inki. Kilometerangabe) — Nationalpark Kalk
alpen — Steyrtal — Klausersee — Schon Campingplaiz —

Urlaubsregion Pyhrn-Priel in dieser Reihenfolge.

Weiters wurden mit der Asfinag Standorte besprochen,

wo sich Kulturtafein für den Nationalpark Kalkalpen
eignen würden.

Pylone BEZ Reichraming
Im Zuge der Eroffnung
des Nationalpark Besu
cherzentrum Ennstal
wurden an der Bi 15 in
Weyer und in Ternberg
Pylone zur Vorankündi
gung montiert. Die bei
den Pylone bestehen aus
einem Lärchenholzrah
men mit eingeselzter
Aluminiumtafel. Das De

sign wurde von unserem hauseigenen Grafiker, Mayr
Andreas, entworfen, die Fertigung und Montage erfoig

te durch unsere lischler.

Toilette Zickerreut

Im Frühjahr erfolgte die
Fertigstellung der einzigen
offentlichen Toilette am
Hengstpa1 durch unser
internes Personal. Es wur
den noch Fliesenarbeiten
und Installationsarbeiten
durchgefQhrt, und Sanitär
zubehor montiert. Betreut
wird die Toilette durch das
Almpersonal der Zickerreut.

Adaptierung Terra Munda

Das 1999 provisosch errichtete Dach des Kellerab
ganges musste nun saniert und fachgerecht ausgeführt
werden. Die Dachkonstruktion besteht aus Leimbinder
und Fichtenlattung, für die Eindeckung wurde Kupfer

blech ausgewahlt Die ganze Konstruktion ist auf Lauf
schienen montiert, da zum Wechseln der Toilettenein
heit das Dach zur Seite geschoben werden muss.

Wege- und StrafenerhaItung, Parkplatze
Jahrlich sind an den
Parkplätzen im Frühjahr
die Holzranteln zu
erneuern, weiche den
Schneedruck durch
den Schneepflug nicht
standhalten.

Im Holzgraben musste
eine Holzbrucke er
neuert werden, damit
Waldmanagement
maRnahmen ungestort
fortlaufen kännen.

Aufsicht und Kontrolle, Noriker,
Gebietsschutz

Folgende Grundsalze für das Besucherverhalten sind in

der Nationalpark Verordnung festgeschrieben:
,,Ein rücksichtsvofles und mit den Schuizzielen konfor

mes Verhalten der Besucher soIl freiwillig und aus

Einsicht erfolgen, Verbote sollen auf das unbedingt
erforderliche MaR beschrankt werden. Umfassende
Informations- und Bildungsstrategien sollen dies ge
wahrleisten.”

Das Interesse am Nationalpark steigt und damit auch
die ZahI der Besucher. Um Storungen rechtzeitig ent
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gegenwirken zu konnen wird seit 1998 ausgehend

von drei Stutzpunkten das Nationalpark Gebiet an

Wochenenden und Feiertagen zusätzlich durch Natio

nalpark Betreuer beaufsichtigt.

Sowohi für diese Tatigkeiten, als auch für Fuhrungen,

AuRendienste der permanenten Mitarbeiter und repra

sentative Veranstaltungen wurde eine Dienstkleidung

angeschafft.

Zum Herstellen und Erhalten eines einheitlichen Er

scheinungsbildes ist der laufende Ankauf neuer Klei

dungsstucke unablassig.

Kurzbeschreibung Projektinhalt: Gebietsschulz
Hauptaufgabe: Information der Besucher

Weitere Aufgaben:
• Oberwachung der geselzlichen Bestimmungen

• Hilfe und Service für Besucher

• Aufnahme besonderer Vorkommnisse

• Erhebung des Besucher- und Verkehrsaufkom

mens

• Sicherung von Ruhe und Erholung rn Nationalpark

• Kurzfuhrungen zu bestimrnten Thernen- und Prob

lernkreisen

• Kontrolle der Besucherlenkungseinrichtungen

• Pflege- und Reparaturarbeiten

2005 wurde 93 mal em Gebietsschuiz durchgefuhrt.

Noriker — Sanfte Riesen in Aktion

Die Nationalpark O.O. Kalkalpen GrnbH. besiizt eine

kleine Herde Noriker Pferde, die bei der Farn. Rohrauer

in der Breitenau eingestel[t sind. Es sind dies 4 Stuten
(1 Blauschimmel, 3 Kuhschecken) und 1 Wallach
(Brauner)

Die Noriker, die seit 2000 Jahren existieren und fruher

weit verbreitete Arbeitspferde waren, sind selten ge

worden. Besondere Farbschlage, die diese Rasse unter

anderern auszeichnen, wie Tigerschecken, Kuhsche

cken und Blauschimmel, sind gefahrdet.

Kurzbeschreibung Projektinhalt: Noriker

Urn dieses alte Kulturgut zu erhalten, hat der National-

park Kalkalpen vom Tiergarten SchOnbrunn und vorn

Nationalpark Neusiedler See einige Pferde übernorn

men. Ziel ist eine Erhaltung der Rasse durch Ar

beitseinsalze irn und urn den Nationalpark.

Gerade in einern Nationalpark, wo der Schulz der

Natur irn Vordergrund steht, sollte auf den Einsalz

umweltschonender und naturlicher Ressourcen zur

Erfüllung der Management- und Bildungsaufgaben

geachtet werden.

Pferde stellen eine urn
weltfreundliche, aber leis
tungsfahige und vielseitig
einsetzbare Arbeitskraft

dar. Durch den Einsaiz von

Norikern wird der Erhalt

der Rasse verstarkt und

gleichzeitig die Arbeit des
Nationalparks auf natur

schonende und lebendige
Weise unterstützt

2005 wurden folgende Arbeiten durchgefUhrt:

• Training und Ausbildung der Pferde für Reiten, Fah

ren und Holzarbeit

• 1 2 Kutschentaxifahrten
• 5 Sonderfahrten

• Anschaffung eines neuen Kumtgeschirrs

• Erneuerung der Auszaunung bei der Rotwagweide

• BestoRung der Rotwagweide

Adaptierung Brunnbachstall
Der Brunnbachstadel ist em alter Stall im Brunnbach

unweit der Brunnbachschule. Zuvor von den Bundes

forsten gepachtet, wurde er irn Jahr 2002 angekauft.

Da die Brunnbachschule gerade bei schlechterer Witte

rung mit Platzproblernen zu karnpfen hat, stellt dieser

Stadel nach einer Adaptierung die ideale Erganzung

zurn bestehenden Angebot dar.

rn Brunnbachstadel konnen auRerdern Kurse und

Veranstaltungen durchgeführt werden, die im Schulge
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bäude nicht moglich sind (Schmiedekurs, Bildhauerei,

Nach der erfolgreichen Substanzsicherung erfolgte

2005 der Ausbau des Gebäudes im Rahmen der

momentanen finanziellen MOglichkeiten.

Folgende Arbeiten wurden 2005 durchgefuhrt:

Fl iesenarbeiten, affentliche Toilette, Türen, Notstiege,

Wirtschaftsraum, Natursteinpflaster, Anschlüsse, Strom

installierung

AuengeIande Brunnbachstall

Der Brunnbach st em beliebtes Ausfiugsgebiet und

einer der Hauptzugange zum Nationalpark Kalkalpen.

Aus diesem Grund wurden der Parkplatz und das an

grenzende Freigelande neu gestaltet und adaptiert.

Folgende Arbeiten wurden

2005 durchgeführt:
Neustrukturierung der Park-
p1 atze, Errichtung einer

Spielwiese, Errichtung einer

Waldbahngarnitur für den
Themenweg ,,Auf den Spu

ren der Waldbahn”, Errich

tung von Sitzmulden, Be
pflanzung mit heimischen

Bäumen und Sträuchern.

Sanierung Rainerstadel
Der Rainerstadel wurde im Jahr 2000 gemeinsam mit

der Rainerwiese angekauft. Das Gebäude war in einem

sehr schlechten Zustand
und stand kurz vor dem
Verfall.

Da dringend Lagerraum
benotigt wurde, began
nen die Arbeiter der
Nationalpark Kalkalpen
GmbH 2004 mit der
Sanierung. 2005 wurde
der Stadel fertig gestellt
und seiner Bestimmung
Ubergeben.

Lager Werkstatt
Die Wartungs- und Repa
raturarbeiten an Natio

nalpark lnfrastrukturein
richtungen erfolgen groR- R”
tenteils durch Mitarbeiter II
der hauseigenen Tischle
rei. Ebenso die Anferti

gung der Nationalpark
Beschilderung aus Lar

chenholz. 2004 erfolgte

____—

-

eine Arbeitsplatzevaluierung, welche einige Neuerun

gen und Investitionen bedingte (Sicherheitsschrank für

Lacke, Beleuchtung, Elektrouberprüfung,...).

fil

flfl7
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3. Betriebe

Nationalpark Zentrum Molin

Das Nationalpark Zentrum Molin st Servicestelle für

Naturinteressierte, Wanderer, Radfahrer und Abenteu

rer: Wandertipps für groRe und kleine Besucher, maR

geschneiderte Biketouren und geführte Touren werden

hier ebenso angeboten wie umfassende Informationen

F

___

über das Schulzgebiet Nationalpark Kalkalpen mit all

semen Besonderheiten selbst. Für Schulen und Grup

pen wurden neue buchbare Tages- oder Mehrtagesan

gebote ausgearbeitet.
Neu aufgelegt wurde im Nationalpark Shop die Kom

pass Wander-, Bike- & Schitourenkarte ,,Nationalpark

Kalkalpen”, em Doppelblatt rn MaRstab 1:50 000, mit

Begleitheft dern einige Tourenvorschlage zu entneh

men sind. Die neue Karte findet guten Zuspruch bei

den Besuchern.

Die Ausstellung ,,Verborgene Wasser” haben in der 5.

Saison 4.300 Personen besucht Neben dem nach wie

vor aktuellem Thema Wasser, beeindruckten die Besu

cher Berichte und Bilder aus der ,,Klara Hohle”. lhr

wurde in Form einer Ausstellungserweiterung beson

dere Aufmerksamkeit zuteil.

Zusatzlich zur Wasserausstellung wurde eine Son

derausstellung ,,Flusskrebse — Rifler im nassen Ele
ment” prasentiert. Neben anschaulichen Tafein beein
druckten vor allern lebende Fluss- und Signalkrebse in
Aquarien.

lnsgesamt haben rn vergangenen iahr rund 22.000
Personen das Nationalpark Zentrum MolIn besucht.

Nationalpark Seminarhotel

Villa Sonnwend
Die Entwicklung vom Seminarhaus zum Seminarhotel
wurde durch eine Reihe von Qualifizierungs- und Mar

keti ngaktivitaten begleitet. Aufgrund des einmaligen

Arnbientes und der Nähe zum Nationalpark Kalkalpen

wird die Villa Sonnwend immer mehr zum Seminar

zentrum für naturkundlich und nationalparkbezogene

Serninare und Veranstaltungen. Auch die Zusammen

arbeit mit dem Osterreichischen Alpenverein rn Rah

men der Spot-Serninare für Tourenführerlnnen und

Jugendleiterlnnen wurde irn vergangenen Jahr wesent

lich verbessert. Gegenüber 2004 konnte em Nachti

gungszuwachs um Ca. 20 % auf insgesamt 3.450

Nachtigungen erreicht werden. Dies beruht einerseits

auf dem guten Ruf des Nationalpark Seminarhotels, als

auch auf eine erfolgreiche Stammkundenbindung und

verstärkte Marketingaktivitaten. Auch die Zusammenar

beit rn Rahmen der Nationalpark Wanderhotels mit

weiteren 32 Betrieben in der Nationalpark Region ist

sehr erfolgreich.

rn ianner 2005 wurde die Villa Sonnwend im Rah

men der Wiener Ferienmesse mit dem asterreichi

schen U mwellzeichen a usgezeichnet. Em weiterer

Schwerpunkt war die Attraktivierung des Freigelandes

und die Errichtung einer historischen Holzknechthütte.
Laufende Fortbildung der Mitarbeiter/Innen führten

______

einerseits zur Qualitats
steigerung rn Service
bereich sowie anderer

seits zum Ausbau der
Villa Sonnwend als
Kompetenzzentrum für
erlebnisreiche Natio
nalpark Angebote und
Veranstaltungen.

Nationalpark Besucherzentrum Ennstal

Natur und Wirtschaft im Einklang
Nach nur 13 Monaten Bauzeit wurde das BEZ am 25.

iuni 2005 erOffnet Es vereint Natur und Wirtschaft

und steht für die Kraft der Nationalpark Region Ennstal.

Das Nationalpark Besucherzentrum befindet sich unter

UI III III
h iii urn

i j :: ii. iii filL II
-.

F
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den begrunten Wellen, die das Waldmeer des Natio
nalparks symbolisieren.

Die Mitarbeiter/Innen der Nationalpark Do. Kalkalpen
GmbH, der Osterreichischen Bundesforste und des
Tourismusverban d Ennstal arbeiten rn Bes ucherservice
eng zusammen. Besucher erhalten hier kompetente

Auskünfte uber Wander- und Mountainbikerouten,
interessante Themenwege, die Offn ungszeiten der
Almen und HOtten und die besten Ausflugstipps der
Region und das vielfaltige Nationalpark Erlebnispro

gramm. Am Besucherinformationssystem sind auf
To uchscreens Nationalpark Angebote und Freizeittipps
abrufbar.

Wunderwelt Waldwildnis
Mit der Ausstellung Wunderwelt Waldwildnis sollen
Besucher die Scheu vor dem ,,wilden Wald” verlieren

und staunen, uber die Vielfalt, die sich dahinter ver
birgt.

Herzstuck der Ausstellung ist em Vielfalts-Diorama, das
em Stuck Naturwald darstelit: einerseits mit groRen
Bewohnern wie Luchs, Reh, Dachs und Fuchs, aber

auch mit den VogeIn des Waldes bis zu den kleinsten
lnsekten im Blattgezweig und unter der Baumrinde.

Am Diorama gibt es für Besucher zahireiche Moglich
keiten, selbst aktiv zu werden und vieles spielerisch zu
entdecken.

Waldkino
Em faszinierender Naturfilm lasst die Besucher eintau
chen in die rnärchenhafte Landschaft des Reichrarnin
ger Hintergebirges: abgeschiedene Schluchten, vielfal
tige Walder und ihre Bewohner wie Schwarzstorch, Bar
und Luchs sind die Hauptdarsteller.

Waldwerkstatt
- Em besonders attraktives

Angebot gibt es für
2 Schulkiassen und Ju

gendgruppen. Selbst aktiv
werden steht irn Mittel
punkt der Waldwerkstatt.
Unter fachkundiger Be
gleitung von Nalionalpark
Betreuern ernen Kinder
und Jugendliche spiele

risch unsere wichtigsten Baumarten kennen, basteln
Nistkasten und Musikinstrurnente aus Holz und entde
cken unter dern Mikroskop geheirnnisvolle Organis
men im Boden und Totholz.

Wildnis im Boden
rn Freigelande steht die
Erlebnisbox ,,Wildnis irn
Boden”. Hier taucht man
in eine verborgene Welt
drei Zentirneter unter der
Bodenoberflache,
schlüpft in die Perspekti
ye eines winzigen Kafers
und erlebt bei dieser
Untergrund-Safari das
geheirnnisvolle Labyrinth
der luft- und wasserge
fullten Hohlräume zwischen den Bodenkrumen. Diese
ungewohnlichen Einblicke in die Unterwelt lassen
erahnen, wie bedeutsam die kleine Welt im Boden ist.

Die Funktionen des Besucherzentrum Ennstal
• Nationalpark Information

• Ausstellung Wunderwelt Waldwildnis
• Waldwerkstatt
• Waldkino
• Nationalpark Shop

• SB-Cafe

NatonaIpark Kalkalpen Tätigkeitsberkht 2005 (Kurzfassung) -17-



Nationalpark Panoramaturm

Wurbauerkogel

21 Zweitausender auf einen B!kk

Das neue Nationalpark Besucherzentrum am Wurbau

erkogel wurde am 11. Juni 2005 eröffnet und beein

druckt durch den einzigartigen Panoramaturm und die

sehenswerte Ausstellung ,,Faszination Fels”.

Errichtet wurde der Panoramaturm durch die Touristi

sche Freizeiteinrichtungen Wurbauerkogel GmbH

(Gemeinde Windischgarsten und Rosenau) mit Unter

stutzung des Landes O.o. und der Europaischen Union.

Panoramaturm

Der Wurbauerkogel ist seit jeher em beliebtes Aus

flugsziel in der Pyhrn Priel Region. Vom 21 Meter ho-

hen sechsgeschossigen Turm genieRt man einen a

temberaubenden Rundblick auf das umliegende Ge

birgspanorama. 21 ,,Zweitausender” und viele andere

Berggipfel sind bei guter Fernsicht zu sehen: von den
oberosterreichischen Voralpen Ober das Sengsengebir

ge, Reichraminger Hintergebirge und die Hailer Mauern

bis zum Toten Gebirge, Warscheneck und Gesäuse.

In den einzelnen GeschoRen des Turms sind auf Pa

noramapulten alle sehenswerten Gipfel zur leichteren

Zuordnung eingezeichnet.

Ausstellung Fazination Fels

Die Ausstellung ,,Fazination Feis” prasentiert auf einer

Flache von 1 50 Quadratmetern AuRergewohnliches,
Bemerkenswertes und Weitmeisterliches aus der Tier

und Pflanzenwelt oberhalb der Waldgrenze.

Besucher erfahren vom schnellsten Vogel der Welt, der

im Sturzflug mehr als 300 Stundenkilometer erreicht
bis zum besten KletterkUnstler rn Fels. Gezeigt werden

3D-Einblicke in faszinierende Natur und die graRte

Karstquelle OberOsterreichs, den PieRling Ursprung.

Eine Fotogalerie prasentiert spektakulare Felsforrnatio

nen von alien Kontinenten: vom Devils Tower in Nord

amerika, den Ayers Rock in Australien bis zum Macha

puchare in Asien und dem Matterhom in der Schweiz.

Paradies aus Stein
Der 15-minOtige Film in Universum Qualitat zeigt die

Gebirgswelt der Nationalpark Kaikaipen Region in ihrer

ganzen Schönheit, mit spektakuiaren Flugaufnahmen.

Der Bogen spannt sich von den Larchen-Zirbenwäldern

im Warscheneck bis zu den tief eingeschnittenen

Schluchten des Reichraminger Hintergebirges. Einzigar

tige Aufnahmen des seltenen Mauerlaufers und akro

batischen Einlagen der Gamsen zeigen, dass die Gip

felregionen das Reich der Spezialisten sind.

Nationalpark Infostelle und Shop

Mehr als 19.000 Personen besuchten im vergangenen

Jahr den Panoramaturm (davon 1 5.000 die Ausstel

lung) bzw. informierten sich uber das reichhaltige NP

Angebot.

Besucher kOnnen sich Her uber die schonsten Wan

derziele der Region sowie die vielfaitigen Nationalpark

Angebote, von Gamsbeobachtungs-Touren und

Hirschlos-Wanderungen bis zu Erlebnistage fur Schul

kiassen informieren. im Nationalpark Shop erhalten Sie

Biidbande, NaturlOhrer und BestimmungsbOcher sowie

Wanderkarten. DarOber hinaus gibt es regionale Pro

dukte, Spiele für Kinder zum Forschen und Experimen

tieren.
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Abt. Betriebsmanagement
Die Leistungen der Abteilung Verwaltung erstrecken
sich uber samtliche Bereiche der internen Dienstleis
tung. Eine Einteilung in periodische, permanente und
anfallende Leistungen bietet sich an, wobei nachste
hend als Tell 1 elne kurze Auflistung angefuhrt wird.
Eine detaillierte Beschreibung einzelner Tatigkeiten
kann entlaHen, da sie als aligemein bekannt angese
hen werden konnen.

1. Dienstleistungen

Periodische Tatigkeiten:
Person aldatenverwaltung, Arbeitszeit, Diäten-, Über
stunden-, Zeitausgleich, Urgenzen, Fakturierung, Mah
nung, Lagerkontrollen, Auswertung und Statistik, Be
richtswesen, Datensicherung, Ausschopfung, Budget
kontrolle, Bedarisanmeldungen, Umsatzsteuervoran
meldung.

Permanente Tatigkeiten:
Sekretariatsdienst, Verbrauchs- und BOromaterialver
waltung, Aktenverwaltung, Korrespondenz, Postbear
beitung, Zahlungsverkehr, Evidenz der Werkvertrage,
Zeiterfassung, Kostenrechnung, Flnanzbuchhaltung,
nventar, Weiterbildung, informeller Kontakt mit Info

stellen, kim. Partner und Beratungsunternehmen, Wel
terentwicklung und Verbesserung von Verwaltungs
und organisatorischen MaBnahmen.

Sonstige anfallende Tatigkeiten:
PlanungsunterstOlzung und Projektmitarbeit, Einschu
lung bel Installation neuer Software-Losungen, Pro
grammierungen und Adaptierungen von Standardpro
grammen, Datenimport und —export sowie -konvertie
rungen.

2. Projekte

Schwerpunkt Unternehmenskonzept II
Weiterfuhrung Wissensmanagement

Geografisches Informationssystem
Die Reorganisation des geograflschen lnformationssys
tems konnte abgeschlossen werden. Eine dazugehari
ge Basisdatei die sowohl Stammdaten von Tieren,
Pflanzen aber auch Daten über infrastrukturelle Einrich
tungen des Nationalparks enthalten wurde geschaffen.
Zusãtzlich zu den Beobachtungsdaten der Wilddaten
bank existiert nun elne standardisierte Funddatei. Stan-

dardkarten für einheitliche Darstellung je nach Anforde
rung — punktuell/ genau oder in Quandrant/ungenau
z.B. bel sensiblen Daten — wurden genauso entwickelt
wie miniaturisierte Standardkarten für die Nutzung im
Internet

Einsatz einer Bilddatenbank
Elne Bliddatenbank für die zentrale Ablage des in im
mer groRerem Umfang anfallenden digitalen Blldmate
rials wurde angeschafft und eingesetzt Diese steht für
Fotos der wissenschaftlichen Dokumentation, für Do
kumentation von Veranstaltungen sowie Offentlich
keitsarbeit und Pressearbeit zur Verfügung; auRerdem
1st elne einfache Bildbearbeitung auch für grafisch
ungeschultes Personal integriert. Die Beschlagwortung
des laufend erstellten Blldmaterials erfolgt jeweils
prompt, wodurch eine Suche nach Bildinhalten bzw.
Motiven moglich wird. Die Beschlagwortung des Ar
chivmaterials wird aufgrund des Umfanges des beste
henden Archivs erst 2006 abgeschlossen.

Auftragsdatenbank
Um die Finanzübersicht noch zeitnaher erhalten zu
können, wurde zu dem bestehenden System elne
Auftragsdatenbank programmiert. Hierdurch werden
Auftrage an FremdfIrmen digital erfasst und somit kann
der Beleglauf durch Projektleiter, Abteilungsleiter und
den zentralen Einkauf zentral überwacht werden. Die
hierbel durch Auftrage gebundenen Finanzmittel wer
den somit der Finanzbuchhaltung automatisiert für
Ausschopfungen dargestellt.

Internet und WEB
Begleitet durch die FH Steyr, Bereich eBiz, moderiert
durch das FAZAT Steyr wurde nach einem Analysepro
zess em eBusiness-Konzept für die Nationalpark Ver
waltung entwickelt, das die Bereiche Marketing, IT,
Prozessmanagement und Finanzwesen umfasst. Aus
gehend von den Ergebnissen dieses Konzeptes wurde
die überarbeitung des Konzeptes der Nationalpark
Kalkalpen Homepage in Angriff genommen, wobei das
neue System Ende April 2006 ans Netz geschaltet
wird.

Interne Schulungen
Entsprechend den eingesetzten Produkten wurde der
interne Schulungszyklus hieran angepasst. Es fanden
Schulungen im Bereich Bilddatenbank, Umgang mit
dem neuen Auftragsbearbeitungssystem für den zent
ralen Einkauf, Umgang mit Prsentations-Software MS
Powerpoint start. AuRerdem wurde für AuRendienst
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mitarbeiter eine Schulung ,,Lawinenkunde” durchge

führt, die durch die Abteilung Besuchermanagement

abgewickelt wurde.

Externe Schulungen
Der Fuhrungskreis, bestehend aus Geschäftsführer und

Abteilungsleitern sowie fUhrenden Mitarbeitern aus

Marketing und ffentIichkeitsarbeit unterzog sich in

den Workshops ,,Arbeiten als Abteilungsleiter”, ,,Fragen

der MitarbeiterfOhrung” sowie ,,Präsentieren — Technik

— Moderieren” einer weiteren Ausbildung.

Lehrlingsausbildung

Der Lehrling rn Lehrberuf ,,BOrokaufmann” hat seine

Ausbildung positiv abgeschlossen. Die Ausbildung

erfolgte durch Herrn Kastenhofer, der in der Finanz

buchhaltung beschaftigt ist. Nach dem Abgang von

Herrn Kronschachner wurde die Stelle sofort wieder

durch einen weiblichen Lehrling beselzt.

EDV-Vernetzung
Die neuen Baulichkeiten ,,Panoramaturm Wurbauer

Kogel” und ,,Besucherzentrum Ennstal” wurden eben

so wie die Villa Sonnwend mit dem hauseigenen Ser

versystem vemetzt. Die Kombination der verschiede

nen aufgrund der Standortbedingungen verlugbaren

Technologien bestehend aus Kabelverbund, Funk-IAN,

ADSL-AnschluR sowie der auRderdem erfolgten Integ

ration der Telefonie steilten die graRte Herausforde

rung dar. Die gerneinsame Nutzung von zentraler e

MaiI-Verwaltung, des Zeiterfassungssystems und In

formationsverteilung uber Intranet konnte ebenso

realisiert werden wie em vernetztes Kassensystem.
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